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Das Erfreuliche der Sache iſt nur die dadurch offengewordene

Thatſache, daſs unſeres Brunner Schriften geleſen werden, ſo weit die
deutſche Zunge klingt, daſs die Feinde der Katholiken alſo elbſt Zeugnis
geben, wer ihnen von Bedeutung ern Die zuckerſüßen Männlein
bei Uns, denen Brunners riften nur dazu gut erſcheinen, bekritelt
werden, die un der ſogenannten nicht aufreizenden Schreibweiſe Geſchichte

machen glauben, die können ziemlich ruhig ſein: man wird ſie nich
bekämpfen. Das geſchieht nur olchen, die der Feind für gefährlich hält.
leber die Schreibweiſe Brunners rauche ich Nł zu ſagen, die kennt

Prof und Urwüchſige, das Versmaß verſchmähende aberjeder.
witzige und treffende Poeſie wechſeln ah Da 8 Hiebe abſetzt und darein—
gehauen wird, 0 iſt e wohl ſelbſtverſtändlich, daſs die Pechfackel nicht
nach dem Complimentierbuche abgefaſst iſt Indeſſen ſie wird viel geleſen
werden, un das ird jenen, die ſie angezündet worden, das
unangenehmſte ſein.

Pölten Monsignore Profeſſor Dr oſe Scheicher.
16 Der Ehevorſchrift des Coneils von Trient
e un eutige eltung. mne canoniſtiſche Studie

Leinz, Doctor heider Rechte, geiſtlicher Lehrer aRAul Gymnaſium
zu Baden  Baden Mit Approbation des hochwdſt. Herrn Erzbiſchofes
von Freiburg. Freiburg. Herder. 1888 und 180 Preis

2— 1.20
Dieſe Monographie U  ber die praktiſch benſo wichtige als theoretiſch

intereſſante aber controverſe rage nach der Ausdehnung der Ehevorſchrift
des Concils von Trient auf die Andersgläubigen bezweckt, die Bildung
jenes Urtheiles In Theorie und Praxis zu veranlaſſen und zu ermöglichen,
„welches dem Geiſte und den Satzungen der heiligen Kirche widerſprich
Der ſtreng kirchliche Geiſt weht thatſächli In der ganzen Abhandlung,
deren Inhalt ungefähr folgender iſt

Durch die Taufe und durch den hr eigenthümlichen unauslöſchlichen
Charakter wird man V rechtlicher inſich Mitglied der katholiſchen 1 Dieſe
Zugehörigkeit zur Kirche kann weder jemals freiwillig abgelegt, noch ſtrafweiſe
entzogen wer Een Es wäre alſo möglich, daſs die Kirche die tridentiniſche Ehe—
vorſchriſt auch auf Andersgläubige ausdehnte. Sie dehnte ſie auch wirklich aus
Die F

ſſung der orſchri ämlich „Qui Aliter praesente parocho matri
monium Contrahere attentabunt“, Qutet allgemein. Durch die Clauſel
„Post triginta dies Ete.“ vollte das Concil noch peciell anzeigen, daſs C8 die
Willensmeinung, Andersgläubige au8 und allgemein von der Ehe⸗
orſchrift auszunehmen, nicht gehabt hat Dieſem Abſchnitt iſt der dem Werke
Zittelis, pparatus Juris Hecltesiastici uxta récentissimas * Urbis Con
gréegationum resolutiones, Romae 1886, entno  1  Uumene Index 1ocorum, quibus
GX 8 Sedis indulto Extensda 8St declaratio Benedieti XIV de matrimoniis
Hollandiae angefügt. ES folgt Beurtheilung der Nichtannahme, des COn-
trarius und der Unkenntnis des tridentiniſchen Decretes, ſowie deſſen heutiges
Geltungsgebiet, dargeſtellt nach Zitelli Hi zwei Tabellen; orm und Nachweis
der Publication, Qum durch ſerbanz erſetzt, oh aber durch desuetudo
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außer Kraft geſetzt werden kann. Communieatio privilegii von Seite des α
ſeines Domieils der tridentiniſchen Vorſchrift nicht unterſtehenden Mitcontrahenten
und die phyſiſche oder moraliſche Unmöglichkeit, das Tridentinum beobachten

Die Praxi  8  8 der Kirche und Q8 Verhalten der Seelſorger.
Angefügt ind von 143 180 zehn einſchlägige Beilagen
Gedrängte Zuſammenſtellung der diesbezüglichen Daten und Geſichts

punkte und deren Abwägung, Präciſion der Theſen, Leichtigkeit und
Klarheit der Sprache in anerkennenswerte Vorzüge der Schrift die recht
varm anempfohlen zu werden verdient Der Behauptung, daſs das
Decret Nets! auch Ungarn re  äftig ſei 123), kann jedoch
eferen mi U auf unſerer „Instructio PrO judiciis
eclesiastieis quoad ECAIISA S matrimoniales“ nicht beipflichten

Laibach Joſef Leſar Secretär

17 Der ſelige emen M. Hofbauer. in Lebensbild,
gezeichnet von häu Bauchinger, Prieſter der Redemptoriſten

Wien.Congregation. (it Illuſtrationen von Theophil Mel ich er.
Verlag der 9

1

edemptoriſten St Norbertus Druckerei. VI und

Preis 1.20, gbd 1.5  —
Daſs eS zweierlei ſet, enn hiſtoriſches Lehensbild und Legende 5

ſchreiben, das ſieht man deutlich, venn die drei größeren bisher
über den ſeligen Clemens Maria Hofbauer erſchienenen Biographien von
E Haringer Sebaſtian Brunner und P Matthäus Bauchinger mitein-⸗
ander vergleicht Ein refflick eS hiſtoriſches Lehenshild des Seligen hat
ſowohl Brunner (mit beſonderer etonung der gleichzeitigen Kirchengeſchichte
als Haringer mi genauer Berückſichtigung auch geringfügiger Umſtände
Gus dem eben eines Ordensgenoſſen) geliefert enne nicht minder vor

treffliche Legende aber hat P Bauchinger zuſtande gebracht die alle welche
noch chriſtlichen Glauben mM ihrem Herzen haben Are ihre volksthümliche
Sprache und durch ihre den einzelnen Capiteln angehängten und zu Herzen
gehenden Zuſprüche begeiſtert Wer das liest dem ſteht der Selige Iu

Geiſte vor Augen Wie El lehte un wirkte In 164 apiteln erzählt
der erfaſſer vont euen Seligen Man ſieht die Nebe zu ſeinem
eligen M  (itbruder hat ihm die Feder geführt Wer chwacher Phantaſie
iſt dem helfen noch gelungene Bilder nack Daſs das Uch el
iſt beim Volke wirken und zu nützen, das zelgen die blasphemiſchen
ngriffe liberaler Blätter mM Wien und inz, die ſich beſonders anl

Capitel „Gute Grießknödel“ 857 toßen Es gib eben zu allen
Zeiten Phariſäer! Die Opferwilligkeit der Congregation ermöglichte
ſch öne Ausſtattung und ſehr billigen Preis des Buches, das daher
leicht verbreite werden kann.

Markthof (Niederöſterreich). Pfarrer Joſef Ma U b

18) Katholiſ Kindergarten oder Legende Ur Hinder Von
Hattler Mit Approbation des hochwoſt. Herrn Erz⸗

Eeitbiſchofes von Freiburg und mehreren oberhirtlichen Empfehlungen.


